
 

Als ich wieder erwache, befinde ich mich in einem rumpelnden Gefährt, in einem kleinen Käfig aus 

dichten Metallstäben, die mir auf der Stelle klar machen: Von hier entkommst du nicht. 

Ein paar Meter entfernt von mir steht ein zweiter, etwas grösserer Käfig, in dem zusammengekauert 

meine Verstärkung sitzt. Noch hat er die Augen geschlossen, was, durch die fehlenden Wimpern, 

seltsam aussieht. 

Ich muss mit ihm reden bevor es endgültig zu spät ist. „Du“, sage dieses Mal ich. Er reagiert nicht. 

Stattdessen höre ich eine fremde Stimme: „Es ist wach!“ Daraufhin öffnet sich eine kleine Luke 

oberhalb des Käfigs an der Decke und wieder umhüllt uns der weisse Nebel. Ich presse die Hände vor 

mein Gesicht. Auf keinen Fall einatmen, auf keinen Fall einatmen. Ich halte die Luft an und warte 

darauf, dass sich die Luke wieder schliesst und der Rauch sich legt. Aber die Luke schliesst sich nicht 

und der Rauch hört nicht auf, hereinzuströmen. Meine Lunge beginnt zu brennen, lange halte ich das 

nicht mehr aus. Mir wird abwechselnd heiss und kalt. Noch wenige Sekunden? Oder gar mehrere 

Minuten? Ich muss das aushalten! Irgendwann muss sich diese verfluchte Luke doch schliessen. Aber 

der Rauch strömt unaufhörlich weiter aus der Öffnung. Mein Kopf brummt, fühlt sich an, als würde er 

gleich platzen, ich zittere am ganzen Körper. Entweder ersticke ich jetzt oder dieser Rauch versetzt 

mich wieder in Tiefschlaf. Der Druck, der von innen auf meine Augen presst wird immer 

unerträglicher. Ich schwitze, meine Schläfen pochen, mein Kopf scheint kurz vor dem Explodieren. 

Aber alles ist besser, als zu sterben. Ich reisse die Hände von Mund und Nase und sauge begierig die 

Luft ein. 

 

 

Gedicht:         

 

Wieso 

das alles 

 

Warum? 

Weshalb? 

 

Gibt es  

Liebe 

 

Leben 

Lachen 

 



Aber 

 

Wieso? 

Weshalb? 

 

Warum? 

Nicht ich, 

 

nur andere 

Ich will 

 

Gewissheit,  

Erklärung, 

 

wieso das ist, 

wie es ist 

 

warum ich bin, 

wie ich bin 

 

weshalb sie sind 

und wir nicht 

 

Sie es haben 

dürfen 

 

können 

doch   

 

nur sie  

nicht ich 

 

Ich muss, 

ich will, 

 

es geht nicht anders  

brauch‘ die Erklärung, 

 

brauche das Wissen, 

warum es ist,  

 

wie es ist 

 

Es ist



 


